
Calwer enblatt
MtttS - urrö IrrtelLigenzbLatt für den Bezirk.

Nro. 56. Mittwoch 18. Juli 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Vorladung ) .

Zu den Verhandlungen i» der au¬
ßer gerichtlichen Sckrilbsache veö Tuw-

A l t h e n g st ä t t. macheiinciireiö Johannes Beißer von
(Auffoltciriiig zur Anmeldung von hier weiden die Gläubiger aus

Rechten ) . Montag , den LO. Juli
In der hiesigen Gemeinde werden Moigeno 8 tthr

neue Gnterbncher angelegt . Cs wer - Zwr die Kanzlei des Gerichlsnotariats
den daher alle , welchen ans dieser dahier unler der Bedrohung vorgcla-
Markung Gefälle , Fideikommißrechtc , den , ratz die nicht erscheinendcii mibe
Dicnsibarkeiten und sonstige dingliche kannten Gläubiger bei der Auseinan-
Rechte zustehcn , ausgefvidert , ihre dieß - chersezuiig nicht weiden berücksichtigt
fallsigen Ansprüche binnen 60 Tagen werden
bei dem Gcmeinderalh anzumclden ! Den 12 . Juli 1855.
und zu erweisen , widrigenfalls dieses Gerichtöiiotariat Im Namen des
»ur in soweit berücksichtigt werden Magcnau.  Gcureinberaths:
könnten , als solche bekannt und aner¬
kannt werden

Den 14 . Juli 1855.
Gcnieindcratl ).

Porsland
Lu z.

Am

Revier Hirsau.
(HolzVerkauf ) .

ln

Freitag den 20 . dieß
Nachmittags 2 Uhr

von einer ausgchauenen Weglinre
der Brandhaldc:

5 starke tannene Stangen , 4 Klf.
taimene Scheiter und Abholz!
und 325 Stuck dergleichen
Welle ».

Zusammenkunft auf der Calw - Lie-
beuzeller Straße beim Stcinbrüchle.

Den 16 . Juli 1855.
Im Auftrag K . Forstamts.

K . Revierförsterei.
F r ö h n e r.

Stadlschuldheiß
S ch u l d t.

Calw
(Aufforderung zur Fassten deS Kapi¬
tal - und Nutten - sowie deö Dienst
und BerufsEinkommens , Behufs der

Bestemung p 1. Juli 1855/56 ) .
Unter Beziehung auf die im Wo¬

chenblatt v . 7 . d . M . Nr . 53 erlas¬
sene Aufforderung d. K . Kameralamis
Hirsau zu Fatirnng des Kapital re.
und Berufs -Einkommens werden hie¬
durch sämmtljche hiesige Steuerpflichti¬
ge anfgcfoidert , nach den in jener
Bekanntmachung gegebenen Porschrif-
te» am nächsten
Mittwoch , Donnerstag , Freitag und
Samstag , den 18. , 19 . , 20 . und 21

d. M.
bei der OrtsstcuerKommission auf dem
Rathhaus zu satircn , wo auch die
Fasstonsformularien abgeholt werden
können.

Die Fasstonen über das Kapital-
und NentenEinkommen können entwe¬
der mündlich  in das von der Orts-

sterierKommisston zu führende Aufnah-
mePlolokoU ober schiiftlich nach- Vor-
schnfl der Instruktion v . 10 . Juli
1853 Reg .Bl . Seite 171 8 . 17 Ziff.
I abgegeben werben.

Dagegen sind die Fasstonen über
bas Dienst - und Berufs Ein¬
kommen in der Regel schrift¬
lich  nach dem vorgeschricbcnen For¬
mular zu übergeben und vom Faten-
ten eigenhändig zu unterzeichne ». ES
kann jedoch die Fasston im 2 . und 3.
Jahre einer EtatsPciiode auch münd¬
lich zu Protokoll erklärt werden , wenn
bas Einkommen des Fatenten dem
des Vorjahrs gleich geblieben ist.

Wer die Falirung seines Ejukorn-
mcns gänzlich unterläßt oder soliches
theilweise verschweigt wird nach Art.
II des Gcsezeö vom 19 . Sept . 1852
Reg . Bl . S . 236 und 8 - 16  der In¬
struktion mit Strafe belegt.

Den 13 . Juli 1855.
Im Namen der Ortösteuerkommisfion.

Stadtschuldheiß . Stadtacciser.
Schuld t . Sammet.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Schönbronrr.

(HolzVerkauf ) .
Am

Montag und Dienstag den 23 . und
24 . Juli

Staatswald Kleiner Buhler , Abthr 2
114 ' / « Klf . Radekhohscheitcr
58V « Nadelholzprügel
38 '/4 Klf . fichtene und weißtan-

nene Rinde.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

im Schlag , Verkauf bei ungünstiger
Witterung in Schönbronn.

Wildberg 11 . Juli 1855.
K . Forstamt.

Niethermmerr.
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Außcramtliche Gegenstände.
W e i s die Stadt.

Der Unterzeichnete hat ungefähr
360000 Raukarten zu billigem Preis
zn verkaufen

Salomon Wolf  junior,
Rothgerber.

C a l w.
Ich Halle mein Logis bis Martini

zu vermicthlii
Katharine Martini,

in der Vorstadt.

. Z av e l ste i n . >
(Bitte um milde Gaben ) .

Ein fleißiger aber armer Burger
von hier hatte das Unglück , daß in
voriger Woche eines seiner Pferde dem
andern den Fuß abschlug , und er c.ö
töktcn lassen mußte . Damit ist sein
Erwerb für seine Familie ganz ge¬
hemmt und doch vermag er kein zwei¬
tes Pferd zn kaufen ; daher wäre es
für diese Familie eine große Wohlthat,
wenn sie durch milde Gaben in den
Stand gcsezt würde an einem neuen
Pferde wenigstens etwas bezahle » zn
können . Zur Annahme milder Gaben
ist bereit

Den 7. Juli 1855.
DaS gcmeinschaftl . Amt.

Calw
Es ist wieder jeden Tag gute süße

und gestandene Milch zu haben , bei
Widmann,  Schuhmacher

in der Mczgergassc.

Geld auSzuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

00 fl. Pflcggeld bei Johannes Pfei¬
fer Schuhmacher in Altburg.

C a l w.
(Knecht -Gesuch ) .

Cin ordcnrlicher Mensch, , der mit
dem Rindvieh und den Pferden umzu-
gehcn weiß , findet bis Jakobi einen
Plaz durch die Redaktion.

S o m m e n h a r d t.
Hier sind 530 fl . in mehreren Po

sten Pflcggeld gegen gcfczliche Sicher¬
heit auSzuleihen.

Auskunft hierüber erlheilt
Sckuldheiß DittuS.
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Calw.
Mein hinteres LogiS habe ich so¬

gleich an eine kleine Haushaltung
oder an eine einzelne Person zu ver-
mielhen.

Kling,  Mezger.

Calw.
(FahrnißVcrkauf gegen sogleich baare

Bezahlung ) .
Aus der Gantmasse des Georg

Christof Rauser , Mezger jr . von hier,
am

Donnerstag den 19 . Juli
Morgens 8 Uhr

in dessen Behausung und kommt vor:
Mannsklcider , Frauenkleioer , Lein¬

wand , Küchengeschirr , Sckrein-
werk und allgemeiner Haus¬
rat !).

Liebhaber werden cingeladcn.
Schwä m m l e.

Calw.
Mein mittleres Logis ist zu ver-

miethen
Mezger Leisser,
im Hengstätlergäßle.

! Cal w.
Ein Logis ist zu vcrmicthen bei

Loh,  Sattler.

Calw.
Guten Most , die Maas zu 8 kr. ,

schenkt auS
Beck Nothaker.

Calw.
Zu vermiethen cin kleines LogiS

sogleich oder bis Martini bei
Kubier Stickel.

Calw.

MarktAnzeige.
Hicmit mache ich die höfliche Aii'

i " ge , daß ich -bevorstehende » Markt
>ust meinem reich afsortirten

ModeWaarenLager
wieder beziehe und wie immer im
Hanse deS Herrn Uhrmacher Stroh
feil halte.

Indem ich die Versicherung gebe,
daß ich nur ganz äcktfarbige Waare
führe und zu sehr billigen Preisen ab-
gebe bitte ich um reckt vielen gütigen

Zuspruch.
Paul Hettlcr,

aus Tübingen.

Windstille mit Tragödie.

(Schluß ) .

Offenbar nn rkte er aber , daß mit dem
von ihm gewitterten Bissen Gefahr
verbunden sei. Er schlang sich drum
herum , steckte seine scheußliche Nase
heraus , um zu wittern und wand sich
dann in verschiedenen Bogen immer
wieder durch den grauen Schlamm.
Endlich siegte seine natürliche Ver-
schlingungöwutb ; er stürzte sich auf das
Fleisch mit blizartiger Schnelligkeit-
schoß aus dem Wasser , warf sich aus
die Seite und zeigte zum ersten Male
seinen ekelhaft grauen Bauch und den
unbeschreiblich großen , grauenhaften
Rachen mit dem bedeutend kürzeren Un¬
terkiefer . Diese Verkürzung ist wahr¬
scheinlich der Grund , weßhalb der Hah
feine Beute stets in ganz eigenthümli-
chcr Manier ergreift , dadurch , daß er
sich auf die Seile wirft , und entweder
von Unten oder Oben seitwärts zu-
beißt . Er stürzte sich von Oben über
das Fleisch , schnappte , daß das Was¬
ser weit umher sprizte und verschwand.
Der Sck' merz von dem verschlungenen
Haken trieb ihn wieder in die Höhe,
er schlug mit furchtbaren Krämpfen
umher , und bliztc zackig durch das di¬
cke Wasser . Wir versuchten , ihn hcr-
aiizuziehen , aber er hatte noch zu viel
Kraft , als daß wir cs ernstlich hätten
wagen können . DaS Tau war ziem¬
lich sckwack, er konnte cS gar zu leicht
zerreißen ( wie er auch nachher eS wirk¬
lich that ) . So ließen wir ihn nock
eine Zeit lang kämpfen und sahen mit
Erstaunen , daß er zu dcr größten,
furchtbarsten , gefräßigsten Species ge¬
hörte , und nicht unter 18 Fuß Länge
sein konnte.

Jezt konnte sich der junge 8nglän<
der , Mr . Willis , nicht mehr halten.
Er bestand darauf , daß er ihm , nach
Art dcr Grönland -Wallfischfänger , den
Todesstoß , mit einer Harpune ver-
seze. Der Kapitain warnte ihn und
verweigerte ihm endlich das Boot.
Dadurch nur noch mehr gereizt , lief
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Willis mit einer mächtigen Harpune

auf den Vcfanmast Gang hinaus und
wartete mit hochausholendem Arme

auf das nächste A »stauchen veS Hav 'S.

Dieser näherte sich, Willis eihel » sich
mit aller Kraft , und die Harpune

sauste wie ein Pfeil aus feiner Hand.

Eine von den gewöhnlichen , blizarti-

gcn , elastischen Schwenkungen , die sein

Feind in diesem Augenblicke machte,
nahm der Waffe ihre Macht ; sie ver-

lezte ihn , traf ihn aber nicht in ' ö I ».

ncrc . Willis hatte mit solcher Leiden¬

schaft geworfen , daß ihm dabei das

Gleichgewicht verloren gegangen war.

Er schwankte und grapste eine Zeit

lang umher , um sich irgendwo anzu-
haltcn , wurde aber dadurch nur » „ si¬

cherer und stürzte mit einem furchtba¬

ren Gekreisch hinunter in' s Meer , dicht

neben dem jezt noch wüthcndcr gewor¬

denen Ungethnme . Der Schrei sezte

sich durch ' s ganze Schiff fort , ein Tau

ward sofort zu il m hinabgclasscn und

bemannt . Willis hatte das Tan er¬

griffen und ward in die Höhe gezo¬

gen , aber vor Schrecken erstarrt , lie¬

ßen die ziehenden Matrosen nach , als

Willis übrig geblieben war.

Die Mattosen blickten sich gedanken¬
voll an und wetteten , daß nun die

Hi,e und die Windstille bald weichen

wurden . Das Schicksal habe nun sei-
mn Willen , die Moren und bas Meer

Hanen ihr Opfer bekommen und seien

nun zufrieden . Roch in derselben

Stunde erschienen leichte Kieiselchcn
und Wellen von ferne auf dem weilen

Meeresspiegel , Federn und Haare in

die Luft gehalten , bewegten sich, es

wurde kühler und kühler , die mallen

Segel finge » au , erst sich oben , dann

weiter unten zn schwellen , das Schiff

bekam Steucrkrasl und »och an dem¬

selben Tage schnitlen wir durch klare,

lustig plaudernde Woge » , fern von

dem blnligcn , heißen , stillen Sumpfe,

der Vas Schiff Tage lang umlagert
halte . Die Matrosen sind seitdem die

fftäiksten Fatalisten und behaupten , daß

sie weder Windstille noch Sturm , noch

irgend ein Unglück fürchten , da keine

Macht der Erve ihnen etwas auhaben.

könne , wenn es nickt ihre Bestimmung

sei , und keine Vorsicht und Klugheit

sie vor dem ihnen zrierkaniitcir Schicks

nickt weiter vergrößern ließen und kam

daher aus die Idee , sie in Höher« Re¬

gionen zu ziehen . Da nun aber um

Versailles ihm keine hohe Berge zu

Gehöre standen , mack re er sich von

Lust tiiren Berg und baute ein Ge¬

wächshaus auf diesen Berg . Dieses

Kunststück sing er so an : Er füllte ei¬

nen Luftballon und ließ ihn an einem

starken seidenen Faden 12l0 Mettes

doch steigen und m dieser Höhe hal¬

ten . An den Ballon harte er einige

Töpfe mit vollen Parma Veilchen nur

gehörigem Schrrzc vor dem Winde ge¬

bunden . Nack einem Monaic schraub¬
te er den Ballon wieder herunter und

fand statt der kleinen Parma -Veilchen

wahrhaft prächtige Vcilck eii-N 'ofen , so

groß wie Et ' irkifolie». Man sieht also,

daß man nickt nur Luftschlösser baue »,

sonde rn sie auch mit Vonhcrl für prak¬

tische Zwecke vciwcrlhen kann . Wenn

fick daS bestätigt , werden gewiß bald

eine Menge Gewächshäuser ans Ber¬

ge von Luft gebaut . Ist der betref¬

fende Ballon groß genug , kann ma?

auch oben im Blumcnsaale VeS AetherS

- - -- . , - Kaffee trinken , wenn »ran vielleicht ci-

der Hay gleichsam auf dem Wasicrsiale zu retten vermöge . So ein ein - „ e Strickleiter oder einen Flaschenzug

sich festsezte, wie ein Tiger zum Spnm -lziger Fall pflanzl sick als Beweissa ; airbnngt , um die Gäste hinauf - und

gc , und mit eurem furchtbaren Saze des Aberglaubens durch die ganze herunter z» befördern Dazu kommt

ganz aus dem Wasser bcrauö nack sei- Matiosnischafk fort , um » tausend an - j,de »si>llS noch die Kunst , Luftballons

«er Beute sprang . Willis , am Taue .dere Fälle , welche diesen Aberglauben »der Lnfrsckiffe beliebig z» lenken , da

hängend , stieß den durchdringendsten Lügen strafen , sind nickt im Stande , d§ck ver geineinstc Vogel cS schon so

Schmerzensschrei aus , der Hay fiel ihn zu erschüttern . So ist der Mensch rveit gebracht hat , selbst dem Winde

mit einem weit umhersprizenden Ge -,ahne Kultur zu Master und zu Lande : enlg . g.-nruftiegen . Und darin ist'S auch

räusch in 's Wasser zurück , auf dessen was er glauben will und nach seiner xj„ Spatz vor , einem Lufrschlvsse iu 'S

aussprizendcn Wellen das Blut de^ Bornirthcit muß , dafür findet er leicht andere zu fliege » , dort ein Schälchen

Unglücklichen dick heiabsckoy . Es hing einen trügerischen Beweis : was ihwKaffec mitzutrinken und dann gemirkh-

»nr noch ein Stumpf an dem TaueHviderllgt , we „ et er ab , ob man ihn lick durch die Luft nach Hause zu stie-

Beide Beine waren ihm von oberhalb,auch Tag für Tag damit bombardtre .lge,, . Wir nehmen dabei schon als

der Kniccn abgerissen . Wir sahen ihn

in Konvulsionen und tödtlick erblas¬

send noch ei» Paar Sekunden sich ftst-

klammcrn , doch seine Krall strömte

airögenrachte Sacke an , daß manche

Herrschaften sich überhaupt oben unterm

Luftballon werden häuslich eingerichtet
haben , da sie mit solchen Häusern undVlumcn -Luftschlösser.

Ein Kunstgältncr in einer Vorstadt

rasch auS , sein Schrei verstummte , er̂ von Versailles wollte gern rtwas De - Wohnungen vor allen Dingen die

fiel rn 'S Meer zurück und verschwand sondcrcS von Kunst zeige» und bemüh - Auslagen für eine Baustelle sparen,

zwischen dessen blutgefärbten Welle » .Ze sich namentlich , Mittel zu finden , Ein guter , solider , gehörig großer , von

Ein Gurgeln unten , ein furchtbares,um die natürliche Größe von Blumen tz,ei Seite « an die Erde gebundener

Aufklatschen dcö Hay 'S , und Jeder weit über deren natürliche Grenzen,Luftballon kann sehr gut eine hübsche

wußte , »vaS geschehen war . Die auSzudehnen . Aber überall stieß erjSommcrwohnnng tragen , die man sick

Matrosen im Boote bemerkten bald in bald auf ein : „ Bis hierher und nicht mit riesengroßen Blätter » n«d Blumen

einiger Entfernung blutiges AusgueücnPveiter !" Er fragte aber : „Warummmblüht und beschattet denken kann.

Sie überzeugten sich bald , was cs,denn nicht weiter ? " und ging weiter,,Es muß sich da oben ganz herrlich

zunächst mit vollen Veilchen . Er nahm wohnen , zumal da kein Magistrat und

an , daß sich die delikaten Organe der - ckein Staat Grundsteuern von solchenwar : etwas menschliche Eingeweide,
Alle - , was von dem jungen , reichen,

hoffnungsvollen, übermüthig gesunden selben wegen dcö großen Luftdruckes Häusern verlangen kann.
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Zeitung für Landleute. !Der Globe schreibt: „Berechmmgen
znfolgb, welche wir alle» Grund haben,für richtig zu halte», habe» dir Tür¬
ke,, feit der im Herbst 1853 ersolgicn
Kuego ,̂ ' lärung 130,000 Mann , virAran;ose» stit ihrer Ankunft im One ».Ir cm Tobten und ölampfnnsähige..
70,000 Mann imv die Cnglänrci
28,000 Man » veilor.n Obgleich
Oesterreich nickt aktiv am Kriege 2heil
genommen bat , so hat ibm doch auckseine Besernng der Doiiausürsteiuhü-mer und Vir Bildung ungeheurer La
gcr , welche st-IS der Gesundheit ge¬fährlich si v , viele Menschen gekostet.
Allein aaii; abgesthen von de» neulia-lcn M .nckt. ii .haben Vie Veil'üiideken
ungefähr 23kt',WO Mann eingebnßtNehme» wir ans Seiten dcr Rusfenjcinc enlfpietende Höhe dcr Verlnste-
au , so würvc der Krieg bis jezt

!500,000 bis 600,000 Menschen da¬
hingerafft haben."

Calw.
(Liegenschasls-Verkanf).

Die Willwe des Fnhrmannö (5hristian Rapp velkansl am
Montag den 23. Juli !

Nachmiiiags 1 U..r
auf hiesig-m Rathhans:

eine Scheuer in der BadgasseNo. 350 .4.
und folgende Jeld Güter:

Zellg Han:
2 Vrtl I4V» Rth . Bauäker bei

den 3 Bäumen , Braa .ck,
1 Mrg . I '/ - Vitl . 14 Rik obden 3 Bänuien, mit Klee,

' Zellg Heumaden breite Heerstraße:2 Bril . 2V-- Rtb. am Hagcl-weg, mir Dinkel,
3 Prtl . 13-/ » Rth . 2 Vrtl . und

1 Vrtl . auf dem Galgenwa»sen, mit Dinkel,
2 Vrtl. 44 neue Nth. und 1

Mrg . >/ , Vul . 6 Nth. auf
d-.m Galgcnrvastn, mit Haber,1 Mrg . '/ « Vul . ll Nth. a»
d. r bleiun Heeistraße, mitDinkel,

Zellg Henmade» HagUweg:
1 Mrg . bei de, Schafscheuer,mit Dinkel,
1 Mrg . ob dem grüne» Weg,

mit Haber und Geiste,
1 Mrg . 2'/ - Vrtl . 8 Nth. am

Sä afweg, mit Haber,, Kartof¬feln, Kraul und Lohnen und
dcrgl.

Aus dem Mnckberg:
1 Mrg . 8'/ » Rtb. (neu Meß

1 Mrg.  1 Vrtl . 42 Nth.)
beim Sleinbrnch, mit Dinkel,

1'/ - Vrtl . 30 Nth. mit Dinkel.
Calw . Frucht- und Brodic. Preise am 14. Juli 1855.

Getreide- Voriger Neue Ge Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs»Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittelpreis PiciS Summe.Gattung Betrag ben
fl- kr.--ckf st. -»ckr kr Scktsisr Lrchf. sr. Lckt st. fl kr. fl > kr. fl- kr."Wasten , aller

— neuer
Kernen, alter

ILO 100 24— neuer 20 210 230 22 54 21 2976Dinkel, aller
120 9— neuer 44 140 184 8 28 8 6 10l6 6Geiste , alte
22 20 13— neue 12 30 42 4 12 41 12 15 279 6Haber , alter— neuer 75 75 150 90 60 7 6 25 5 48 576 58Roggen , alter

8 18— neuer 6 2 4 4 17 42 17 24 70 48Crbsen
Linse»
Wicke»
Lohnen

Summe - > 157 457 614 368 248
4918 56

In Vergleichung gegen die leite Schranne sind die Durchschnittspreise Waisen um —rl — frKernen alter wcuiger um fl kr., neuer, weniger um 1fl39kr. , Dinkel alter weniger um fl kr, neuerweutger um Ist. kr., Gerste alte weniger um fl. kr., neue weniger um 1fl.15kr. Haber wcuiger um fl 26krDrodtare:  4 Pfv. Kerne,ibrov 19 kr. dto. schwarzes 17 kr. 1 Kreuzerweck nmß,̂ ? L./ 9aMP-lclfchtare: 1 Psund Oä'senflehch 12 kr Rindfleisch, gutes 10kr. geringeres 9kr. Kuhfleisch, guteŝ Ô gerin-aeres9 kr. Kalbsletsch7 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch, unabgezogenes 13 kr. abgezogenes 12 kr. ^Stadtschuldheißenamt. Schuldt.
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